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Ältere Funde und Angaben von Orchis pallens aus Hessen

Dr. W . Ludwig, M arburg a. d. L.

Bis zum Erscheinen der Flora von GRIMME (1958) w a rw e ith in  unbekannt, daß 
Orchis pollens  in der Nordostecke unseres Landes vorkom m t (vgl. jetzt aus
führlich NIESCHALK 1964). W er sich nur auf die Verbreitungsangaben von 
SUESSENGUTH (in HEGI 1939, S. 453) und ZIEGENSPECK (1936, S. 657 f.) 
verlassen hatte, konnte davon nichts wissen (EBERLE 1957). Selbst die angeb
lich überall fehlende M öglichkeit, „das Vorkommen dieser prächtigen Pflanze 
in eindrucksvollen Übersichtsaufnahmen darzustellen", brauchte man bei uns 
nicht zu beklagen: noch 1963 boten auf der G raburg etwa 500 blühende 
Exemplare, nahe beieinanderstehend, einen unvergeßlichen Anblick.

In GRIMMES Flora (1958, S. 49) w ird  als früheste Quelle -  fü r den Fundort auf 
der Plesse bei W anfried  — das Verzeichnis von W IG A N D  (1891) z itiert, sonst 
werden nur Beobachter aus neuerer Zeit (E. FRÖLICH und H. SAUER) genannt. 
Die Angabe für die Plesse geht jedoch auf eine ältere Veröffentlichung zurück 
(SCHANZE 1882, S. 25): „H ie r fand ich im M ai 1878 -z u m  erstenmale im alten 
Kurhessen -  Orchis pallens  L. Ich w ill nicht hoffen, dass diese Pflanze, w ie so 
manche andere seltene unserer Berge, von G öttinger Studenten u. a. aus
gerotte t werde." Auch EICHLER, der Vater, nennt korrekt SCHANZE als ersten 
Finder (EICHLER 1883, S. 34), desgleichen HINDENLANG  (1924, S. 20), der 
weitere W uchsorte aufzählt, die man inzwischen vergessen oder nochmals 
„entdeckt" hat. Als südlichster Fundpunkt w ird  Imshausen genannt (EISENACH 
1887, S. 66); als westlichster kann der M eißner gelten, denn im Herbar des 
M arburger Botanischen Instituts liegt ein Orch/s-pa//ens-Beleg mit fo lgender 
Schede: „O rchis sambucina L. Meissner, W iesen nach Vockerode hin. 
22. 5. [18] 58". Es muß offenble iben, ob hierauf die Angabe bei W IG A N D  
(1891, S. 393) unter Orchis sambucina „W estseite des Meissners (einmal)" zurück
geht, denn Vockerode liegt am Ostfuß. V ie lle icht ist die Abweichung bei 
W IG A N D  als Berichtigung einer ungenauen Herbarnotiz aufzufassen, zumal
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nur die W estseite des Meißners geeignete Standorte mit Kalkuntergrund 
bietet. Andererseits steht in W IG A N D S  Fundorts-Verzeichnis unter Orchis 
pallens: „Angeblich auf Wiesen des Meissners". Das kann auf einer Verwechs
lung mit Orchis mascula beruhen, da im M arburger Herbar ein Beleg dieser 
A rt „Vom Plateau des Meißners" aufbew ahrt w ird, den A. W. EICHLER ge
sammelt und als Orchis pallens etike ttiert hat.

Die Vorkommen in Nordosthessen gehören zu einem von Thüringen her über
greifenden Teilarea l; für den angrenzenden Hainich w ird  Orchis pallens als 
„nicht selten" (MÖLLER 1873, S. 177) und „übera ll häufig " (WEIN 1939, S. 474) 
bezeichnet.

Auch für die Ostabdachung der Rhön -  außerhalb Hessens -  ist Orchis pallens 
an verschiedenen Stellen nachgewiesen. Aus dem westlichen Vorland nennt 
W IG A N D  (1891, S. 392) das 10 km südostwärts von Fulda liegende Weyhers 
als Fundort. In meinem letzten Brief an HELMUT KLEIN (18. Februar 1957) 
konnte ich dazu folgendes berichten: „D ie  von W IG AND -M EIG EN gebrachte, 
von ASCHERSON & GRAEBNERS Synopsis aufgenommene, von G OLD
SCHMIDT [1908, S. 284] zwar nicht bestätigte, aber auch nicht w iderleg te A n 
gabe für W eyhers ließ sich aufklären. Das Belegstück (leg. ACHENBACH 1878) 
liegt im M arburger Herbar, es ist O. m asculal" Dieser Irrtum hat sich über 
60 Jahre durch die Literatur geschleppt (u. a. noch HERMANN 1956, S. 275); 
eine Verbreitungskarte (SUESSENGUTH in HEGI 1939, S. 452) zeigt ein Kreuz 
in der Fuldaer Gegend.

Auch von Süden her erreicht Orchis pa llens , nach jetziger Kenntnis, unser Land 
nicht. Doch w ird  die Orchidee fü r das Gebiet „zwischen Heidelberg und 
Maischbach [M aisbach]" angegeben (u. a. K Ö N IG  1841, S. 170); fü r diese 
Gegend nennt sie zuletzt ZIM M ERM ANN (1907, S. 53): „Bei W aldhilsbach an 
einer sonnigen Stelle des Hochwaldes im M ai 1901 in 14 blühenden Exempla
ren". Dennoch ist auch außerhalb der Kreise Eschwege und Rotenburg mit 
Orchis pallens zu rechnen, zumal nicht alle Fundmeldungen aus Nordwest
europa auf Verwechslung mit Orchis sambucina oder weiß blühender Orchis 
mascula beruhen. Als Beispiel sei ein sicherer Fund in der Trierer Gegend ge
nannt (vgl. BUSCH 1908, S. 146; später anscheinend nicht w ieder beobachtet: 
RUPPERT 1938, S. 182 f.; auf SUESSENGUTHS A rea lkarte  finde t sich ein Kreuz 
irrtümlich nahe der Moselmündung). Freilich läßt sich über die Spontaneität 
einiger Funde streiten (vgl. fü r England u. a. GODFERY 1933, S. 242 f.). In 
Holland hatte JESWIET Orchis pallens  angepflanzt (vgl. JESWIET 1914, S. 337).

O bwohl in der zusammengeschmolzenen Floristenschar die „O rch ideen
freunde" vorherrschen, kann man von Orchis pallens ~  einer nichtkritischen 
A rt! — noch keine Punktkarte zeichnen, die ihre Gesamtverbreitung genau 
w iederg ib t (Teilkarte fü r Südpolen: BRZYSKI 1961, S. 319). Für den Entwurf 
einer solchen Karte wären sämtliche Literaturangaben und Herbarbelege,
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sorg fä ltig  geprüft, heranzuziehen, überdies müßte im Gelände fle iß ig  gesucht 
werden; aber wer w ill und kann Jahr fü r Jahr zur rechten Zeit weite Gebiete 
durchkämmen, in denen Orchis pallens  v ie lle icht zu erwarten ist?
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W . Ludwig, M arburg a. d. L.

Orchis p a lle n s  au f der G ra b u rg  
Foto: A. N iescha lk , 1. 5. 1961
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